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Bei einer Exkursion im Jahre 1985 nach Chile wurden 
durch Bodenfallen auf der Laguna Parillar/Peninsula Brunswick 
und auf der Insel Navarino Pilzmücken gefangen. Insgesamt 
wurden auf Parillar 936 und auf Navarino 2246 Individuen er
beutet. Unter diesen befanden sich acht für die Wissenschaft 
neue Arten, die im folgenden beschrieben werden.

Die im Literaturverzeichnis zitierten Arbeiten wurden zur 
Differentialdiagnose und Festlegung der neuen Arten herange
zogen.

Laguna Parillar auf der Peninsula Brunswick liegt etwa 70 
km von Punta Arenas entfernt in einer Höhe von 250 m NN. 
Die Insel Navarino mit Puerto Williams befindet sich 55° 10' 
Süd und 69° 30' West. Die Höhenlage des Untersuchungsgebie
tes reichte von 30 m bis 80 m NN.

Karte 1: Südspitze Chiles (Feuerland)



B e s c h r e i b u n g  d e r  n e u e n  A r t e n

Mycomya. carpinea n. sp.
Holotypus: 1 ö (Zoologische Staatssammlung München, 

kons.: Alk. 70%), in Bodenfalle in Mischwald aus Nothofagus 
pumilio und N. betuloides, ca. 50 m NN auf der Insel Navari- 
no/Chile, 26.1.-2.II.1985, leg. M. VOGEL.

Paratypus: 1 6 (Aufbewahrung wie Holotypus), in Bodenfal
le in Sphagnum magellanicum Moor, ca. 30 m NN auf der Insel 
Navarino/Chile, 26.1.-2.II.1985, leg. M. VOGEL,

Diagnose: Mittelgroße, gelb-hellbräunliche Mücke der Gat
tung Mycomya RONDANI 1856. Durch den typischen Bau des 
Hypopygiums (Abb. la + b) unterscheidet sie sich von den 
anderen Arten der Gattung.

Beschreibung des Männchens: Länge 3 mm. Kopf und Rüssel 
hellbraun, Taster gelb. Basalglieder und Geißel der Fühler 
gelb. Mesonotum einfarbig hellbraun. Pleuren, Scutellum und 
Postnotum hellbraun. Scutellum mit vier längeren Randborsten. 
Beine und Schienensporne gelb. Mittelhüften ohne Hüftdorne. 
Vordermetatarsus um 1/3 kürzer als die Vorderschiene. Flügel 
klar, ohne Zeichnung. Zellchen hell; sc im proximalen Drittel 
des Zellchens mündend. Stiel der m-Gabel deutlich kürzer als 
m2. Basis der cu-Gabel unter r-m gelegen. Abdomen gelb, an 
den Segmentgrenzen dunkler. Hypopygium gelb.

Beziehungen: M. carpinea n. sp. gehört zum Subgenus
Mycomyopsis VÄISÄNEN 1984 und steht der M. confusa VÄI- 
SÄNEN 1979 nahe. Die Strukturen des Hypopygiums sind deut
lich verschieden.

Abb. 1: Mycomya carpinea n.sp. 
a*. Hypopygium von unten ; b: Hypopygium von oben ( je halb)



Mycomya libentia n. sp.
Holotypus: 1 6 (Zoologische Staatssammlung München,

kons.: Alk. 70%), in Bodenfalle in Nothofagus betuioides-Wald, 
ca. 80 m NN auf der Insel Navarino/Chile, 26.1-2.JJ.1985, leg, 
M. VOGEL.

Diagnose: Mittelgroße, braune Mücke der Gattung Mycomya 
RONDANI 1856. Durch den typischen Bau des Hypopygiums 
(Abb. 2a + b) unterscheidet sie sich von den anderen Arten 
der Gattung.

Abb. 2: Mycomya libentia n.sp.
a: Hypopygium von unten; ' b: Hypopygium von oben

Beschreibung des Männchens: Länge 4 mm. Kopf dunkel
braun, Rüssel braun, Taster gelb. Basalglieder der Fühler und 
die Basis des ersten Geißelgliedes hellbraun, die übrige Geißel 
dunkelbraun. Pleuren und Postnotum braun. Mesonotum braun 
mit drei ineinander übergehenden dunkleren Längsstreifen. 
Scutellum gelb, mit vier längeren Randborsten. Beine gelb, 
Schienensporne braun. Mittelhüften ohne Hüftdorne. Vorder
metatarsus nur unwesentlich kürzer als die Vorderschiene. 
Flügel klar, ohne Zeichnung. Zellchen hell; sc2 etwas jenseits 
der Mitte des Zellchens stehend, sc abgebrochen, frei endend. 
Stiel der m-Gabel etwas kürzer als m2. Basis der cu-Gabel vor 
r-m gelegen. Abdomensegment 1-4 hellbraun, die übrigen Seg
mente dunkelbraun. Hypopygium hellbraun.

Beziehungen: M. libentia n. sp. gehört zum Subgenus Myco
mya RONDANI 1856. Sie steht der M. monosta VÄISÄNEN 1987 
nahe und unterscheidet sich von ihr durch den Bau des Hypo
pygiums.



Coelosia aceita n. sp.
Holotypus: 1 cT (Zoologische Staatssammlung München,

kons.: Alk. 70%), in Bodenfalle in Mischwald aus Nothofagus 
antárctica und N. pumilio, ca. 250 m NN auf Laguna Parillar/ 
Peninsula Brunswick/Chile, 23.1.-6.II.1985, leg. M. VOGEL.

Paratypus: 1 d\ Daten und Aufbewahrung wie Holotypus.
Diagnose: Mittelgroße, hellbraune Mücke der Gattung Coe

losia WINNERTZ 1863, die durch den Bau des Hypopygiums 
(Abb. 3 a + b) und der Beborstung des Scutellums und Postno- 
tums von den anderen Arten zu unterscheiden ist.

Abb. 3: Coelosia accita n.sp.
a: Hypopygium von oben; b: Hypopygium von unten Cie halb)

Beschreibung des Männchens: Länge 4 mm. Kopf und Rüssel 
braun, Taster gelb. Basalglieder der Fühler gelb. Erstes Gei
ßelglied an der Basis gelb, die übrige Geißel braun. Pleuren, 
Mesonotum und Postnotum gelbbraun, Scutellum braun, mit 6 
Randborsten; das auf der Mitte stehende Paar lang, die übri
gen sehr kurz. Postnotum apikal mit zwei Borsten. Beine gelb. 
Mittelschiene an der Basis geschwollen und mit einem sensori
schen Organ versehen, das von kleinen Härchen umkränzt ist. 
Flügel klar, ohne Zeichnung, bräunlich tingiert. Abdomenseg
ment 1-5  gelb, sonst braun, Hypopygium gelb.

Beziehungen: C. accita n. sp. ist die dritte Art dieser Gat
tung, die in Südamerika gefunden wurde. Gegen C. neotropica 
LANE 1959 ist sie durch den Bau des Hypopygiums abzugren
zen; gegen C. flavithorax FREEMAN 1951 zusätzlich durch die 
Beborstung des Scutellums und des Postnotums.
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Phronia. gulata n. sp.
Holotypus: 1 cf (Zoologische Staatssammlung München,

kons.: Alk. 70%), in Bodenfalle in Mischwald aus Nothofagus 
pumilio und N. betuloides, ca. 50 m NN auf der Insel Nava- 
rino/Chile, 26.1-2.II. 1985, leg. M. VOGEL.

Diagnose: Mittelgroße, braungelb gefärbte Mücke der Gat
tung Phronia WINNERTZ 1863, die sich durch den Bau des Hy- 
popygiums (Abb. 4a + b) von den anderen Arten der Gattung 
unterscheidet.

Abb. 4: Phronia gulata n.sp.
a: Hypopygium von oben; b: Hypopygium von unten

Beschreibung des Männchens: Länge 3 mm. Kopf braun, 
Rüssel und Taster gelb. Basalglieder der Fühler und die Basis 
des ersten Geißelgliedes gelb, die übrige Geißel braun. Meso- 
notum gelb mit drei breiten Längsstreifen. Pleuren, Scutellum 
und Postnotum braun. Scutellum mit vier Randborsten. Beine 
und Schienensporne gelb. Vordermetatarsus und Vorderschiene 
von gleicher Länge. Flügel mit einem verwaschenen Zentral
fleck auf r-m und braun getrübtem Spitzendrittel, keine deut
lichen Bindenzeichnungen; sc endet frei, c nicht über r5 hin
ausragend. Abdomen und Hypopygium braun.

Beziehungen: P. gulata n. sp. ist die zweite Art dieser 
Gattung, die in Südamerika nachgewiesen wurde. Sie unter
scheidet sich von P. longinervis FREEMAN 1951 durch den Bau 
des Hypopygiums und die frei endende sc. Sie ist mit den 
europäischen Arten P. cordata LUNDSTROEM 1914, P. exigua 
(ZETTERSTEDT 1852) und P. interstincta DZIEDZICKI 1889 ver
wandt, von denen sie sich aber durch die Struktur des Geni
talapparates abgrenzen läßt.



Mycetophila digna n. sp.
Holotypus: 1 <3 (Zoologische Staatssammlung München,

kons.: Alk. 70 %), in Bodenfalle in Sphagnum-fimbratum-Nie
dermoor, ca. 250 m NN auf Laguna Parillar/Peninsula Bruns- 
wick/Chile, 23.1.-6.II.1985, leg. M. VOGEL.

Paratypen: 4 3  d\ Daten und Aufbewahrung wie Holotypus.
Diagnose: Kleine, braune Mücke der Gattung Mycetophila 

MEIGEN 1803, die sich von den anderen Arten durch die 
Struktur des Hypopygiums (Abb. 5) unterscheidet.

Abb. 5: Mycetophila digna n.sp., Hypopygium von unten (halb)

Beschreibung des Männchens: Länge 2,5 mm. Kopf, Rüssel 
und Taster braun. Fühler braun, nur das erste Geißelglied in 
der Basalhälfte gelb. Pleuren, Mesonotum, Scutellum und Post- 
notum braun. Scutellum mit zwei in der Mitte stehenden langen 
Randborsten. Hüften braun, Schenkel, Schienen und Tarsen 
gelb. Schienensporne gelb. Mittelschienen ohne Ventralborsten, 
Hinterschienen außen mit zwei Borstenreihen. Flügel klar, ohne 
Zeichnung und ohne Schatten; cu-Gabelbasis jenseits der m- 
Gabelbasis gelegen. Abdomen dunkelbraun, Hypopygium braun.

Beziehungen: M. digna n. sp. ist der M. bisetosa FREEMAN 
1951 nahestehend, von ihr durch den Bau des Hypopygiums 
unterschieden.



Mycetophila interrita n. sp.
Holotypus: 1 3  (Zoologische Staatssammlung München, 

kons.: Alk. 70 %), in Bodenfalle in Mischwald aus Nothofagus 
antárctica und N. pumilio, ca. 250 m NN auf Laguna Parillar/ 
Peninsula Brunswick/Chile, 23.1.-6.II.1985, leg. M. VOGEL.

Diagnose: Kleine, braune Mücke der Gattung Mycetophila 
MEIGEN 1803, durch den Bau des Hypopygiums (Abb. 6) von 
den anderen Arten der Gattung unterschieden.

Beschreibung des Männchens: Länge 2,5 mm. Kopf braun, 
Rüssel und Taster gelb. Die beiden Basalglieder und 2/3 des 
ersten Geißelgliedes der Fühler hellbraun, die übrige Geißel 
braun. Pleuren, Scutellum und Postnotum braun. Mesonotum 
braun mit drei dunklen Längsstreifen. Scutellum mit vier 
Randborsten. Vorderhüften gelb, Mittel- und Hinterhüften hell
braun. Schenkel, Schienen und Tarsen gelb, Schienensporne 
gelb. Mittelschiene mit zwei Ventralborsten. Hinterschiene au
ßen mit zwei Borstenreihen. Flügel ohne deutliche Binden
zeichnungen. Verwaschener Zentralfleck um r-m. Spitzendrittel 
mit verwaschenem Schatten; cu-Gabelbasis deutlich jenseits 
der m-Gabelbasis gelegen. Abdomensegmente 1-3 dunkelbraun, 
die übrigen schwarz. Hypopygium braun.

Beziehungen: M. interrita n. sp. ist mit der M. sinuata 
FREEMAN 1951 verwandt und unterscheidet sich von ihr durch 
die Struktur des Hypopygiums.

Abb. 6: Mycetophila interrita n.sp., Hypopygium von unten
(halb).



Mycetophila placata n. sp.
Holotypus: 1 (Zoologische Staatssammlung München,

kons.: Alk. 70 %), in Bodenfalle in Mischwald aus Nothofagus 
pumilio und N. betuloides, ca. 50 m NN auf der Insel Nava- 
rino/Chile, 26.I.-2.II.1985, leg. M. VOGEL.

Diagnose: Mittelgroße, braune Mücke der Gattung Myceto
phila MEIGEN 1803, die sich durch den Bau des Hypopygiums 
(Abb. 7a + b) von den anderen Arten der Gattung unter
scheidet.

Abb. 7: Mycetophila placata n.sp. 
a: Hypopygium von unten (halb); b: Zange

Beschreibung des Männchens: Länge 4 mm. Kopf und Taster 
braun, Rüssel gelb. Basalglieder und das basale Drittel des 
ersten Geißelgliedes der Fühler gelb, die übrige Geißel braun. 
Pleuren braun, Mesonotum hellbraun mit vier dunklen, schma
len Längsstreifen, deren mittlere v-förmig nach distal verlau
fen. Scutellum braun mit gelbem Rand und vier langen Rand
borsten. Postnotum braun. Beine gelb, Schienensporne braun. 
Mittelschiene mit einer längeren und einer kurzen Ventralbor
ste. Hinterschiene außen mit zwei Borstenreihen. Flügel ohne 
deutliche Bindenzeichnung, verwaschener Zentralfleck um r-m. 
Spitzendrittel mit verwaschenem Schatten; cu-Gabelbasis jen
seits der m-Gabelbasis gelegen. Abdomen dunkelbraun, Hypo
pygium braun.

Beziehungen: M. placata n. sp. ist der M. verbifera FREE- 
MAN 1951 verwandt und von ihr durch den Bau der Zange des 
Hypopygiums zu unterscheiden.



Mycetophila tantula n. sp.
Holotypus: 1 (Zoologische Staatssammlung München,

kons.: Alk. 70 %), erbeutet mit Fangnetz auf Laguna/Peninsula 
Brunswick/Chile, 23.1.1985, leg. M. VOGEL.

Diagnose: Mittelgroße, dunkelbraune Mücke der Gattung
Mycetophila MEIGEN 1803, die sich durch die Strukturen des 
Hypopygiums (Abb. 8a, b + c) von den anderen Arten der Gat-

Abb. 8: Mycetophila tantula n.sp. 
a: Hypopygium von oben (halb); b: Hypopygium von unten 

(halb); c: Zange von der Seite

Beschreibung des Männchens: Länge 3 mm. Kopf und Rüssel 
dunkelbraun. Taster hellbraun, 2. Tasterglied dunkelbraun. 
Basal- und Geißelglieder der Fühler dunkelbraun, erstes Gei
ßelglied im basalen Drittel hellbraun. Pleuren, Mesonotum, 
Scutellum und Postnotum dunkelbraun. Scutellum mit zwei mit
telständigen Randborsten. Flügel klar, ohne Zeichnung; cu -G a- 
belbasis weit jenseits der m-Gabelbasis gelegen. Abdomen und 
Hypopygium braun.

Beziehungen: M. tantula n. sp. steht der M. bisetosa FREE- 
MAN 1951 nahe und unterscheidet sich durch die Struktur des 
Hypopygiums von ihr.
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